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Grosse Band auf kleinem Raum
Weinfelden Die Big Band Zug tritt heute Abend im Konzertsaal des 

Blaswerks Haag auf. Solist ist Jazztrompeter Mats Spillmann.

Heute Abend wirds voll im klei-
nen Konzertsaal des Blaswerks 
Haag. Die Big Band Zug gibt ein 
Konzert und reist mit 20 Musi-
kern nach Weinfelden. In der Big 
Band spielen Profimusiker und 
ambitionierte Amateure mit. 
«Unsere Big Band gibt es nun seit 
15 Jahren», sagt Bandmanager 
Leadtrompeter Niki Jäger. «Ich 
war vergangenes Jahr im Blas-
werk an einem Konzert und habe 
gesehen, dass es dort diesen 
schönen Konzertsaal gibt. So 
kam es zu unserem Gastspiel in 
Weinfelden.»

Als Gastsolist reist auch Jazz-
trompeter Mats Spillmann mit 
der Big Band nach Weinfelden. 
«Ich war früher bei ihm im Trom-
petenunterricht und später war er 
mein Dozent an der Hochschule. 
Seine Art Trompete zu spielen ge-
fällt mir, seit ich ihn kenne und 

deshalb hab ich ihn angefragt, ob 
er bei uns als Solist mitwirkt», 
sagt Jäger. Am Konzert präsen-
tiert die Big Band Zug Eigenkom-
positionen ihrer Musiker. «Unse-
re Musik lebt vom Klang, der Dy-
namik und dem Rhythmus. Es 

kommt gut und gern mal zu 
einem Feuerwerk», sagt Jäger.

Das Konzert im Blaswerk 
Haag an der Gaswerkstrasse 18 
beginnt heute Abend um 20 Uhr. 
Der Eintritt ist gratis, es wird eine 
Kollekte erhoben. (mte)

Die Big Band Zug mit Bandleader Pascal Uebelhart. Bild: PD

Nach sechs Jahren geht es los
Weinfelden Die Häberlin AG kann drei Mehrfamilienhäuser an der oberen Burgstrasse bauen. 

Im zweiten Anlauf hat das Bundesgericht die Beschwerde gegen die Baubewilligung abgewiesen.

Mario Testa
mario.testa@thurgauerzeitung.ch

Eine Volksinitiative und zwei Be-
schwerden bis vor Bundesgericht 
haben nichts gebracht. Die An-
wohner haben den Kampf gegen 
das ihrer Ansicht nach viel zu 
grosse und mehreren Gesetzen 
widersprechende Bauprojekt im 
Quartier Burg verloren. Die Müll-
heimer Generalunternehmung 
Häberlin AG will auf der Brache 
zwischen den Häusern der Burg-
strasse 65 und 75 drei Mehrfami-
lienhäuser mit insgesamt 21 
Wohnungen errichten. Nun ist 
die Baubewilligung für Konrad 
Häberlin und seine Firma nach 
fast sechs Jahren des Wartens 
rechtskräftig. «Wir haben den 
Entscheid des Bundesgerichts 
über die Abweisung der Be-
schwerde mit Freude zur Kennt-
nis genommen», sagt der Archi-
tekt. «Dass wir Recht bekommen 
würden, war für uns klar.»

Die Anwohner sind über den 
Entscheid des Bundesgerichts 
enttäuscht. «Jeder andere muss 
die Gesetze einhalten. Aber so-
bald einer Geld hat, gilt das offen-
bar nicht mehr. Das Urteil ist eine 
völlige Enttäuschung, niemand 
von uns kann es so richtig begrei-
fen», sagt Ernst Servart, einer der 
Anwohner und Beschwerdefüh-
rer. «Wir haben zu fünft zusam-
mengehalten und alles Mögliche 
versucht, diesen Bau zu verhin-
dern, müssen nun aber in den 
sauren Apfel beissen und das 
Urteil akzeptieren.»

Kritik an Gewässerabstand 
und Tiefgaragenausfahrt

Die Anwohner hatten stets damit 
argumentiert, der Abstand zum 
Weiher hinter dem Baugrund-
stück werde nicht eingehalten 
und die unübersichtliche Aus-
fahrt der geplanten Tiefgarage 
widerspreche dem Strassenver-
kehrsgesetz. «Wir sind ent-
täuscht von der Gemeinde, dass 
sie das Baugesuch zweimal ein-
fach so durchgewunken hat. Nur 
weil der Weiher hinter dem Ge-
bäude liegt und man ihn dann 
nicht mehr sieht, kann man zu 

kleine Abstände offenbar getrost 
ignorieren.» Es sei erstaunlich, 
dass der Gemeinderat nicht über 
das nun vorliegende Bundesge-
richtsurteil informiert habe.

Der Weinfelder Gemeinde-
schreiber Reto Marty sagt auf An-
frage: «Wenn eine Ausnahmebe-
willigung zum Gewässerabstand 
vertretbar ist, wird sie bewilligt. 

Diesen Entscheid des Gemeinde-
rats hat das höchste Schweizer 
Gericht nun auch bestätigt.» Die 
erstmalige Rückweisung der Bau-
bewilligung durch das Bundesge-
richt im Dezember 2014 habe da-
ran gelegen, dass der Gemeinde-
rat die Ausnahmebewilligung zur 
Unterschreitung des Gewässer-
abstands zu wenig ausführlich 

begründet hatte. «Den weiteren 
Vorwurf, der Gemeinderat ku-
sche einfach vor reichen Investo-
ren, weise ich entschieden zu-
rück. Es geht überhaupt nicht da-
rum, wer der Bauherr ist. Die 
Gesetze sind für alle gleich und 
werden in Weinfelden auch so 
angewendet», sagt Reto Marty. 
Gemeindepräsident Max Vögeli 

war infolge Ferienabwesenheit 
nicht direkt für eine Stellungnah-
me erreichbar.

Konrad Häberlin plant, mit 
den Bauarbeiten an der Burg-
strasse im kommenden Frühling 
zu beginnen. «Man weiss nie, wie 
lange es geht, bis ein Bundesge-
richtsentscheid vorliegt. Deshalb 
haben wir uns in der Zwischen-
zeit auf andere Projekte konzen-
triert, weshalb wir nun nicht so-
fort beginnen können», sagt der 
Bauherr. Aber an solche Verzöge-
rungen müsse man sich fast ge-
wöhnen. «Mich hat der Prozess 
36 000 Franken gekostet. Dafür, 
dass die Einsprecher unser Pro-
jekt sechs Jahre blockiert haben, 
stehen deren Gerichtskosten und 
die Entschädigung von zusam-
men 8000 Franken in keinem 
Verhältnis.»

Die Visiere, welche die Bauherrschaft anlässlich des zweiten Baugesuchs aufgestellt hat, sind längst weg. Im nächsten Frühling beginnt der Bau 
der drei Mehrfamilienhäuser an der Burgstrasse. Bild: Reto Martin (10. Februar 2016)

 

 

Musikgesellschaft Mettlen 
lädt zum Blasmusiktreff

Bussnang Heute Abend geht es 
los: Das Dorf im Mittelthurgau 
wandelt sich zum Zentrum der 
Blasmusik. Mit einem Raclette-
abend steigen die Organisatoren 
der MG Mettlen in das musikali-
sche Wochenende ein. Am Sams-
tag gibt es einen Workshop mit 
der Band Viera Blech. Diese spie-
len mit zwei anderen Top-Bands 

abends auch noch in der Mehr-
zweckhalle Hohenalber. Am 
Sonntag folgt nach dem Gottes-
dienst ein Blaskappellentreffen 
mit vier Formationen. Unter an-
derem tritt die beliebteste 
Schweizer Blaskappelle «Fihu-
spa» auf. (red)

www.laetz-faetz.ch

Die Blaskapelle Fihuspa tritt am Sonntag bei «Lätz Fätz» auf. Bild: PD

 

Ereignisse
Sechs Jahre vom 
Baugesuch bis zur 
definitiven Bewilligung

18. Januar 2012 Die Häberlin 
AG reicht ihr Baugesuch für 
die «Überbauung Burgstras-
se» bei der Gemeinde 
Weinfelden ein.

29. Februar 2012 Mehrere 
Anwohner formieren sich zur 
Interessengemeinschaft 
und reichen die Volksinitiati-
ve «Massvolles Bauen im 
Hard» mit 1265 Unterschrif-
ten bei der Gemeinde ein. 
Sie verlangt eine Umzonung 
des Gebiets von der Dorf-
zone in eine Wohnzone für 
Einfamilienhäuser.

25. November 2012 Die 
Weinfelder Stimmbürger 
lehnen die Volksinitiative mit 
1390 Nein zu 892 Ja-Stim-
men an der Urne ab.

12. Dezember 2012 Die 
Gemeinde weist Einspra-
chen gegen Baugesuch ab 
und erteilt die Baubewilli-
gung. Die Einsprecher 
rekurieren beim kantonalen 
Baudepartement, ziehen die 
Beschwerde weiter ans 
Verwaltungsgericht und 
später ans Bundesgericht.

23. Dezember 2014 Das 
Bundesgericht heisst die 
Beschwerde gut. Die Ge-
meinde muss die Baubewilli-
gung neu beurteilen.

11. November 2015 Die 
Häberlin AG reicht ein neues 
Baugesuch ein. Gebäude-
grösse bleibt jedoch gleich.

13. September 2016 Ge-
meinde weist erneute 
Einsprachen ab und erteilt 
Baubewilligung. Erneut 
rekurieren die Anwohner.

9. April 2018 Die Anwohner 
reichen nach abweisenden 
Entscheiden des DBU und 
des Verwaltungsgerichts 
Beschwerde vor Bundesge-
richt ein.

3. September 2018 Das 
Bundesgericht weist die 
Beschwerde ab.

 

Konrad Häberlin, Bauherr.  Bild: PD Die Überbauung mit drei Mehrfamilienhäusern im Modell. Bild: PD

    

Agenda

Heute
Bürglen

Ludothek, 17.00–19.00, Raiffeisenbank

Lamperswil

Oktoberfest mit Musik im geheizten 
Zelt, 20.00, Restaurant Kreuzstrasse

Weinfelden

Regionalbibliothek, 9.00–11.00/ 
14.00–18.30, Freiestrasse 4

Brockenstube, Frauenverein, 
15.00–18.30, Thurgauerhof

Thurgauer Jugend-Symphonieor-
chester, Konzert mit Werken von Wirén, 
Verdi und Grieg, 19.30, Thurgauerhof

Big Band Zug feat. Mats Spillmann, 
Jazzkonzert, 20.00–22.00, Blaswerk 
Musik Haag AG

Morgen
Lamperswil

Oktoberfest mit Musik im geheizten 
Zelt, 20.00, Restaurant Kreuzstrasse

Weinfelden

Regionalbibliothek, 9.00–12.00, 
Freiestrasse 4

Brockenstube, Frauenverein, 
10.00–14.00, Thurgauerhof

Duo Sardana, Konzert mit Werken von 
von Paganini, Piazzolla, Albéniz u.a., 
20.00, Rathaus, Saal


